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Betreff: Ambulante haus- und kinderärztliche Versorgung in München - Sachstand 2023 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12179 

Bekanntgabe in der Sitzung des Gesundheitsausschusses vom 18.04.2024 

Öffentliche Sitzung/Nichtöffentliche Sitzung 

An das Gesundheitsreferat 

Sehr geehrte Damen* und Herren*, 

der Sachstand über die ambulante, haus- und kinderärztliche Versorgungssituation in 
München und die zwischenzeitlichen Änderungen der Bedarfsplanung sowie die Bemühungen 
zur Verbesserung der Versorgung werden in der Sitzungsvorlage 20-26/ V 12179 transparent 
dargestellt. Die Darstellung der bleibenden Handlungsoptionen zeigen Möglichkeiten zur 
allgemeinen Verbesserung der Versorgungssituation. 

Beispielhaft wird im Punkt 2.2 MVZ Riem dargestellt, welche positiven Effekte die Vernetzung 
der Akteure vor Ort hat. Gleichzeitig wird die Erarbeitung eines Konzeptes, wie Angebote der 
medizinischen Versorgung, der Gesundheitsvorsorge, der Gesundheitsförderung und 
gesundheitlichen Prävention stärker in der Planung und Stadtentwicklung verankert werden 
können, empfohlen. 

Darüber hinaus werden weitere wichtige Aspekte des Konzeptes genannt, welche auch die 
Angebote des Sozialreferates in der Kinder- und Jugendhilfe, des Referats für Bildung und 
Sport, des Baureferates (Gartenbau), des Kulturreferats sowie der lokalen Partner*innen 
(Einrichtungen, Angebote, Projekte im Stadtteil) einbeziehen. 

Das Sozialreferat sieht bei der Benennung der wichtigen Aspekte jedoch nicht nur die 
Angebote, sondern auch die potenziellen Bedarfe in diesem Bereich als einen wichtigen 
Aspekt, der zu berücksichtigen ist. 

Anlage
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Aus oben genannten Gründen zeichnet das Sozialreferat die Beschlussvorlage mit, unter der 
Voraussetzung der Erweiterung des Punktes 2.2 MVZ Riem Absatz 6. Hierbei handelt es sich 
um den wichtigen Aspekt, dass bei den Bedarfsanalysen nicht nur die Angebote, sondern auch 
die Bedarfe des Sozialreferates berücksichtigt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.


